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Prof. Dr. med. vet. habil. Kurt Potel f, Leipzig

Am 13. August vergangenen Jahres verstarb, wie wir erst spät erfuhren, Prof. K

Potel nach langer und schwer belastender Krankheit. Kurt Potel wurde - um der Gra

tulationsadresse von Harry Kronberger zum 60. Geburtstag (Arch. exp. Vet. Med. 24,5

1069-1070; 1970) zu folgen- am 22. Oktober 1910 in Aue im Erzgebirge geboren, wo ei

die Volksschule und die Oberrealschule besuchte. Von 1931 bis 1935 studierte eru

Leipzig, Wien und München Veterinärmedizin. Von 1936 bis 1938 arbeitete er als wis

senschaftlicher Assistent und Oberassistent am Veterinär-Pathologischen Institut dei

Universität Leipzig unter Nieberle. Seine Promotion erfolgte 1936. Einige Zeit wareni
der tierärztlichen Praxis tätig und legte 1940 das Examen als Amtstierarzt ab. Von An

fang 1939 bis 1945 war er Leiter des Bakteriologischen Untersuchungsamtes am

Schlacht- und Viehhof Breslau. Nach Rückkehr aus sowjetischer Kriegsgefangenschafi
arbeitete Potel vom 1.4.1949 bis zum 15.9.1958 als Leiter der Pathologischen Abteilung

der Forschungsanstalt für Tierseuchen Insel Riems, dem jetzigen Friedrich-Loeffler
Institut. 1951 habilitierte er sich in Leipzig für die Fächer Allgemeine und Spezielle Pa

thologie. Von 1954 bis 1956 hielt er an der Veterinär-medizinischen Fakultät der Karl

Marx-Universität Leipzig Vorlesungen über ausgewählte Kapitel der Viruspathologie
1956 wurde er zum Professor ernannt.

Am 7.10.1951 wurde Professor Potel als Angehöriger des wissenschaftlichen Kol

lektivs «Insel Riems» mit dem Nationalpreis I. Klasse für hervorragende Leistunger

auf dem Gebiet der Tierseuchenbekämpfung, insbesondere der Maul- und Klauenseu

che, und dem Gebiet der Virusforschung ausgezeichnet.
Am 15.9.1958 folgte er einem Ruf auf den Lehrstuhl für Allgemeine und Speziell!

Pathologie der Tiere der Karl-Marx-Universität Leipzig und wurde gleichzeitig Direk

tor des Veterinär-Pathologischen Instituts. Hier setzte er seine ganze Persönlichkeit mit

kämpferischem Elan für eine Neugestaltung, eine schnelle Entwicklung und einen Au*

bau des Instituts auf breiter Basis ein. Er begründete eine elektronenmikroskopisck
Arbeitsgruppe und leistete umfangreiche Arbeiten zur Erstellung der technischen unc

baulichen Einrichtungen. Er setzte sich mit Weitblick erfolgreich für die Gründung ei

ner Abteilung für Pathologische Physiologie am Institut ein. Er forderte und förderte

den Ausbau eines histochemischen Labors. Seine auf der Insel Riems gesammelten rei

chen Erfahrungen gab er an seine Mitarbeiter beim Aufbau der experimentellen For

schung am Institut weiter. Grossen Wert legte er auf den Aufbau einer funktionstüchti
gen Sammlung als wesentliches Hilfsmittel des Unterrichts.

K. Potel unternahm mehrere Studien- und Vortragsreisen in die Sowjetunion, nack

Bulgarien, Ungarn, in die CSSR und in die Schweiz. Bei letzterer Gelegenheit sprächet
an der Berner Fakultät über den Stand der Staupeforschung am Friedrich-Loeffler-b
stitut auf der Insel Riems bei Greifswald, ein Arbeitsgebiet, auf dem er wesentliche Be'

träge geleistet hat (publiziert in diesem Archiv 96, 260-271; 1954). K. Potel veröffent
lichte zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten und war Herausgeber und Autor mehrere'
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Bücher (wie «Lehrbuch der Pathologischen Physiologie der Haustiere», «Leitfaden für
die Sektion der Haustiere» mit W. Seffner, «Lehrbuch der Allgemeinen Pathologie für
Tierärzte»). Sein besonderes Interesse galt der Pathologie der Tuberkulose, der
Viruskrankheiten, der Zoonosen und Geschwülste sowie der Neuropathology.

R. Fankhauser, Bern

M. le Dr Andre Jaccottet-Neeser, ancien veterinaire cantonal, a fete ses 90 ans

Cher Confrere,
Les anciens veterinaires cantonaux et les veterinaires cantonaux en fonctions ont le

plaisir de t'adresser leurs sinceres felicitations ä l'occasion de ton 906me anniversaire.
Ta grande modestie nous interdit de retracer tes nombreuses occupations profes-

sionnelles, toutefois, tu nous permettras de rappeler ton activite en tant que veterinaire
praticien ä Combremont-le-Grand de 1919 ä 1922, ä Moudon de 1922 ä 1933, puis en-
suite, en tant que veterinaire-inspecteur des viandes aux abattoirs de Lausanne de 1933
ä 1944, pour enfin etre nomme veterinaire cantonal, le 29 mai 1944, restant en fonctions
jusqu'ä ta retraite meritee, le 30 juin 1960.

Nous ne pouvons pas manquer de te feliciter pour toutes les realisations que tu as

garanties durant ton activite de veterinaire cantonal, soit, entre autres, Passainissement
du troupeau bovin vaudois au point de vue tuberculose, la lutte contre la brucellose bovine

et tes interventions fructueuses lors de nombreuses epizooties de fievre aphteuse.
Pour terminer, tous tes amis tiennent ä te remercier de ta precieuse collaboration et

ta grande disponibilite et te presentent encore leurs meilleurs voeux.
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